
Gesundheit

Wie anstrengend 
ist das Nichtstun,
Herr Iwanicki?

Andrew Iwanicki, 28, ist pro -
fessioneller Teil nehmer medizi-
nischer Experimente. Er lebt in
Los Angeles.

SPIEGEL: Herr Iwanicki, die
Nasa hat Ihnen 18000 Dollar
dafür bezahlt, dass Sie 
70 Tage lang im Bett lagen.
Glückwunsch.
Iwanicki: Danke, aber es war
härter, als Sie denken.
SPIEGEL: Wie das?
Iwanicki: Das Ganze war eine
Studie über Knochen- und
Muskelschwund im Weltraum.
Um die Schwerelosigkeit zu
 simulieren, durfte ich nicht
aufstehen und musste alles im

Liegen machen, wirklich alles:
duschen, Zähne putzen, essen
und mich in eine Bettpfanne
entleeren. 24 Stunden am Tag
wurde ich per Kamera über-
wacht. Lesen durfte ich nur,
ohne den Kopf zu heben, mit
ausgestreckten Armen.
SPIEGEL: Oh.
Iwanicki: Ja. Als ich nach 70
Tagen wieder aufstehen soll-

te, ging mein Puls auf 150
Schläge hoch. Ich konnte
 keine neun Minuten stehen.
Mein Körper war kurz vor
dem Zusammenbruch. 
SPIEGEL: Womit haben Sie
sich im Liegen die Zeit
 vertrieben?
Iwanicki: Am Anfang habe ich
es genossen, einfach nichts
zu tun. Dann habe ich viel

mit Freunden telefoniert.
Aber das wurde mit der Zeit
weniger. Ich hatte das Gefühl,
nicht allzu viel erzählen zu
können. Sie fragten mich im-
mer wieder: „Hey Andrew,
was geht ab bei dir?“ Und ich
konnte nur sagen: „Gerade
nicht so viel.“ Letztendlich
habe ich viel ferngesehen
und gelesen. Und ich habe
ziemlich viel verpasst in der
Zeit, Hochzeiten, Beerdigun-
gen. Das war hart. Ich musste
mit ansehen, wie die Welt
 voranschritt, ohne dass ich
 etwas beitragen konnte.
SPIEGEL: Was haben Sie nach
dem Experiment gemacht?
Iwanicki: Als ich den Himmel
sah, konnte ich nicht aufhö-
ren zu lächeln. Ich trank zwei
Bloody Marys zum Frühstück
und spazierte mit meiner
Freundin in den Wald. jst
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Sechserpack Eine Wurst ist eine Wurst ist eine Wurst – oder doch nicht? Ob Aufschnitt (1), Grillschnecke (2), Käse (3), Räucher-
lachs (4), Braten (5) oder Garnelen (6) – kein totes Tier darin, nur Soja, Seitan, Farbstoff, Aroma und sonstige leckere Zusatzstoffe,
sodass der Schein schön trügt; der Mensch braucht das offenbar und will betrogen sein. Der Veganer jedenfalls. Bon appétit.
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